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Amtlicker Teil.

Anordnung.
da» laafende Erntejahr sind de» Selbstversorger » die

Meine, die jetzt »och erteilt werde », bi» zum 1b.
««»znstellev (6 ' / , Lx für de» Kopf »od Mouat ) ; da»

de mvß bi« zum 1b . Juni gemahlen sei«.
Lwgeuschwalbach, de» 8 . äJtot 1917.

Der Königliche Landrat.
I . 8 . : Dr . Jagenohl,  K -ei»dep»tieeter.
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Vaterländischer Hilfsdienst.
ung de» KrtegSamt » zur freiwillige » Meldung gemäß

1»bs.2de»Gesetze» über de» vaterländischen Hilfsdienst.
hilfSdierstpflilbtige werden zur Verwendung bei Militär-

und Zivilverwaltuagea im besetztes Gebiet für folgende
mstacun gesucht:

, .. .cht»dtenst, Post - und Delegraphendievst , Maschinen - u» d
Oschretber. Botendienst , technischer Dienst , » raftfahrdtenst,
«erbahvdienst, Bäcker und Schlächter , Handwerker . jeder Art.
lad- , «d forstwirtschaftlicher Arbeitsdienst , anderer Arbeit «.H  jeder Art, Pferdepflrger, Kutscher, «iehwärtee. Sicher-
Wdievft (Bahnschvtz, Gesangeuen - und GefäugniSbewachung)
baoterpfleg». ,

Msdtevstpflichtige mit französischen oder vlämischen Sprach.
Imtriffe« werde« besonder » berücksichtigt.

Mdievftpfiichtige im wehrpflichtigen Alter werde » nicht
«imommev.

Bis zur endgültigen Ueberweisuvfl an die Bedarfsstellen de»
ätzten Gebiete» wird ein „Vorläufiger Dienst vertrag " abge-
Reffen. Die Hilssdtenstpflichtigen erhalten : Freie Berpfl -guog

Seldentschädiguug für S ' lbstverpfleguvg , freie Eisenbahn-
lthrt zum Bestimmungsort und zurück, freie Unterkunft , freie

der Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbehandluug,
*®k augemeffeneo Lohn für die Dauer de» vorläufigen Dienst-
Dragee. Die endgültige Höhe de» Lohn .» oder Gehalte»

erst bei Abschluß de» endgültigen Dienstvertrage » sestge-
B »« dev, und richtet sich noch Art und Dauer der Arbeit,
'««>e »ach der Leistung ; eine auskömmliche Bezahlung wird
iPstchert. Im Falle de» Bedürfnisse» werden außerdem Zu-
y*  gewährt für in der Heimat zu versorgenden Farniliea-
*>rhirigev.

Die Versorgung HilsSdievstpflichtiger, die eine KriegSdievst-
Migung erleiden und ihre Hivterbliebeueu wird noch be-
^ geregelt.

"rlduvgra nimmt entgegen:
Da» BezirkSkommando Wiesbaden , Bertramstraße 3

— Zimmer 68 . —

^istvd beizubrivgen : Etwaige Militärpapiere , BefchästiguvgS-
- oder Arbeitrpapiere , erforderlichenfalls eine BefchetutI . .. .. . [__

«folgt kostenlos ' bei der Meldung " beim" Bezirk,kom-

Kriegsamlsstells IranKfurla. N

2 '°°st (
2!l’ lu,8 mitteten tonn.

— 3 9 Abs. 1 de» Gesetze» über de» vaterländische»
'ft (Avkehrschrin) Angabe », wann der Bewerber die Be»

Eine vorläufige ärztlich « Unter

Mit Rücksicht auf die vorgetrageoeo Umstände genehmige»
wir, daß die Aausfammlung für das Aettungsharrs
in Abänderung der im HauSkvllektea Eammelplaa für l9l7
festgesetzten Sammelzriten erhoben « erde:

im Dekanat Nastätten vom 1. Mai bi» 21 . Mai,
„ „ Diez , 22 . . . 21 . Juni,
„ „ Kirberg „ 22 . Juni . 14 . Juli.
„ „ Longensch« alb .' ch „ 15. Juli „ 31 . Juli,
. „ Idstein . 1. Au.ust . 21 . Aug ..„ früheren Landkreis Frankfurt„ 22. August„ 7.Sept..
„ Dekanat Biedenkopf . 8. bi» 30 . September.

Wiesbaden , de« 25 . »pril 1917.
Kvcrng. AausKolleKten Hrdnungsstelle

im Regierungsbezirk Wiesbaden.
An die Direktion de« Evang RettungShause » z. H . de»

Herrn Geh . Koafistortalrat » Jäger.  Hochwürden , Bterstadt.

18. Armeekorps.
Stellvertr . Generalkommando

Abt . VI . Tgb .-Rr . 9149.
Irankfurt a M . den 28. 4. 1917.

Bete. : Verschärfter Ausweiszwang für den Aufent¬
halt in dem dea^ch holländischen und deutsch-
belgischen Grenzgebiet

Di « für den Srenzverkehc an der deutsch.holländischen und
deutsch-belgischen Grenz « zuständigen brutschen Behörden weisen
darauf hi », daß auch zum Aufenthalt im brutschen Grenzgebiet
_ neben dem vorschriftsmäßigen Reisepaß oder Personalaus¬
weis — ein besonderer „Erlaubnisschein zum Betreten de» Srrnz-
streifenS erforderlich ist.

Personen , welche den Grevzstreife « vom Inland her be¬
treten , bedürfen hierzu für jeden KreiS einer Erlaubnis des
zuständigen LaudratSamte «. welche nur zeitlich begrenzt und nur
bei uachgewiefever dringeuder Notwendigkeit erteilt wird

Der Antrag ist unter Beifügung eine« Leumundszeugnisse»
der für den dauernden Wohnsitz drS Grsuchsteller» zuständigen
OrtSpolizeibehürde an das für das Reiseziel in Frage kommende
LaudratSamt unter Einsendung von 50 Pfg . Gebühr zu stellen

Wer ohne den vorgeschriebenen „Erlaubnisschein " in dem
Grenzgebiet angetroffen wird , hat Strafe und zwangsweisen
Abschub auf eigene » osten zu gewärtigen . —

Reisende , welche — ohne im Grenzgebiet selbst Aufent¬
halt zu nehmen — di« belgische oder holländische Grenze le¬
diglich im Fernverkehr überschreiten , bedürfen de» obenrrtvähuter»
„Erlaubnisscheines " nicht.

Bon feiten de« Generalkommando » .
Der Chef des Stabe » :

de Hraff,
Generalleutnant.

Jeder Zentner Getreide ernährt
280 Menschen täglich!

Landwirte , helft un » siegen ! Liefert Getreide ab . Die Lage
duldet keinen Aufschub. Wir brauche« jede» Korn , auf daß de»
Feinde Huugerplaa zerschellt : Trotz vestellzeit müßt Ihr liefern!



Der Weltkrieg.
WTB. «roßeS Hauptquartier, 11. Mai (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

Die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien erreichte gestern
a» der ganzen Kampffront von Arras größere GefechtSheftig-
feit Teilvirstöße der Engländer bei Frrsnoy, Rouetz und
zwischen Manschy und Cherisy blieben erfolglos. Bet einem
Versuch Bullecourt durch Umfassung zu stürmen, wurde der
Feind verlustreich abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nach verhältnisrnäßig ruhigem Vormittag hat gegen Abend

die Kompstätigkeit zwischen Soissons und Reims wieder zu-
gevommen.

Starker Artilleriekampf allex Kaliber entwickelte sich be¬
sonders an der Straße Soissons- Laon, beiderseits von Cra-
onne, links des Aisne-Marne-Kanals, in der Champagne und
stellenweise auch in den Argonncn.

Starke französische Angriffe zwischen dem Winterbexg und
der Straße Corbeny—Berry au Lac sowie bei ProsneS schlu¬
gen fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am 10.
Mai 18 feindliche Flugzeuge und1 Fcffelballon zum Absturz
gebracht Leutnant Jrhr. v. Richlhofen zwang seinen 22.,
Leutnant Gontermann seinen 20. Gegner.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front.
Erneute Angriffe der Franzosen und Serben zwischen der

Cerna und der Wardar konnten an der für die Ententetrup-
pen verlorenen Schlacht nichts mehr ändern; sie wurden rest¬
los abgeschlagen. Aus den Truppenmeldungen geht hervor,
daß der Feind in seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen
besonders schwere Verluste erlitten hat.

Der Erste Gemralquartiermeister: Ludendorff.

Reue U Boot - Erfolge.
Berlin , 10. Mat . (« TB . Amtlich.)

Im Mtttelmeer wurden nach neuen Meldungen 9 Dampfer
«inb 8 Segler mit rund 32 OOO Tonne » versenkt, darunter am
11. April der italienische, mit Munition beladene Dampfer
„Catbia * ( 1075 Tonnen), am 14. April der sraozöstsche
Dampfer . Gange* 6888 Tonnen, am 1«. «peil ein unbe-
Kanntet bewaffneter Dampfer von etwa 5000 Tonne« au»
einem Geleitzug heraus , am 21. April der englische tiffbcladene
Dampfer .Warrior * 3574 Touuev, am 23. April der be-
waffnete englische Dampfer „Reyolds* 326t Tonnen mit 4500
Tonnen Kohlen auf dem Wege nach Bort Said , am 26 . April
der italienische Segler „ August Taranto * 1200 Tonne« mit
Phosphat vou Tunis nach Alexandrien, am 28. April der eng-
lisch« Dampfer .Poutiar * 3345 Tonnen mit 5280 Tonnen
Mais , Erbsen und Gerste für Italien.

Der Thes des « dmiralstab« der Marine.

Deutsche Bergcltungtzmaßrrgeln.
Berlin,  9 . Mat . (WTV. Amtlich.)

Durch eiuwanbSfreie Beobachtungen und eidliche Bekun¬
dungen ist festgestellt »vorder , daß feindliche Hospital-
schiffe in ausgedehntem Maße zum Transport vou Truppe «,
Kriegsmaterial und anderen Kriegszwecke« mißbraucht werden.
Daher konnte ihnen die dentfche Regierung im Sperrgebiet
nur dano sichere Fahrt zvbilligen. wen» sie bestimmte Bedtog-
«ngen erfüllen, die ihre Völkerrecht,widrige Be»Wendung einiger-
maßen auSfchlirßea. Der sichere verwundrteutranöport blieb
jetzt also «ach wie vor möglich. Erfülle« dir Hospitalschiffe
die erwähutea Brdiogongen nicht, so unterliegen sie den gleichen
Gefahre», wie di, anderen Schiffe im Sperrgebiet.

Diese vollberechtige Maßnahme hat die französisch, ,
aieruug  veranlaßt, al» Gegenmaßregel siebzig  v,,,
Offiziere,  darunter einen General und fünfzehn §ti
ziere, auf den im Mittelmeer faxenden Hospitalschiffe»
zubringen. I » welch heldenmütigem Geiste unsereß*? *T,
diese, dem ohnmächtigen Haß Frankreich» entspringende juT
gel auffaffen, zeigt ein AuSschnttt au» eiuem Briefe eine«
vffizter» der Reserve, der trotz kö' perlicher Leid,» so#u
Franzosen namentlich für die Bearnmaßuahme bestimmt«^ ' i«
Erberichtet an seine F au : „Ich schrieb dir schonI»! 1
meine persönliche Anschauung über diese Maßnahme«, J , kÄ
man in Deutschland hoffentlich keinerlei« Icksicht nehme, M N
Wir erfüllen nur eine selbstverständlichePflicht, ge,„ ^
früher tu andere« Stellungen.

Zur Erwiderung der frauzöstsche» Maßnahme, die de«
herigen BölkrrrechtSbrüchrn Frankreichs würdig zur Sftte tritt iM
wurde unverzüglich die dreifache Anzahl französisch,,
Offiziere  entsprechender Dienstgrade au von Fliegers,M
besonder« heimgesucht«» Punkte« de» westliche« Industrie,,di« ur
uutergebrocht.

RiedertrSchtige Behandlung deutscher krieasgefanenn
Flieger durch die Franzosen.

'Berlin,  10 . Mat. (iSTü . Amtlich.) Bor Sw
wurde eia im W-sten erbeuteter Befehl der 3. frau,
Armee veröffentlicht, der dir anständige ritterliche « eh
gefangener deutscher Flieger, wie e» zum Leidwesen der
Heeresleitung vereinzelt vorgekommeu zu sein scheint,
ltch auf da» schärfste verbot. Wie solche Befehle aalt,.,
werde«, zeigt ein soeben bekannt gewordener Bericht über
AuSfrogelager für gefangene deutsche Flieger in dem fcanzö
Vorpostenquartier Mondy Daß Lager liegt auf einer wi
Höhe und besteht a«S kleine« Sinzelzelte«, deren jede» in
besondere« Stacheldrahtkäfi, liegt « l« Nachtlager dient
Stroh mit einer Zeltbahn al» Deck«. Die Verpfleg« ,
knapp und schlecht. Jeder O fizier erhält täglich eine ST
kalte» Kooservevfleisch, ein halbe» Brot und Wasser au»£
eimeru. Mannschaften bekommen nur jeden 3. Tag k
Fletsch. Unter Bedrohung«« und Beschimpfungenwerde,
Flieger auSgefragt. Verweigern sie die ««»jage, so verb'
sie«och länger im Lager Oft wird ihnen, um sie durch Sättig
zu machen, da» Lagerstroh und die Decke eutzogen. Auf Berans
de» Krieg»ministrrtum» ließ die oberste Hceerleitung für gef
französische Flieger et« entsprechende» Lager etnrichten
lange bestehen bleibe« wird , bi» die französische Re,
eine Gewähr für die auständische Behandlung grsaogenrr
scher Flieger gibt. E» ist bedauerlich, gah wir de» top]
Gegner« ihnen die bisher gewährt« Rücksicht nicht wetier
wahren kSnne«. Da» empörende Verhalten der Fr
zwingt Deutschland immer wieder gleiche» mit gleichem i«
gelte«, um seine kriegSgesangene« Söhne in französtsche«
vor Entwürdigung zu schützen.

tW
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* Stockholm.  Der Umfang der M aff endest rtio »"
an der ruffischen Front  wird hier «ach gute« Prioaüch
richte« au» Rußland auf 1 200 OtO bi« 2 Millionen geM
Die Südbahneu besöcderu allri« «ach Meldungen der AM
200 000 Manu.

Vermischte».
* Oberlahnstrta,  8 Mat . Märcheohaste Preise

den bet der letzten Holzversteigerung im Distrikt Hohl t . .
E» wurdra für Bohnenstangen pro Hundert 32—39
iahlt, Preise , die hier noch nie vorgekommeu sind. Die
kraftwerk« zahlte» sogar für hundert Bohnenstange« 44,

* Der gute Bürgermeister.  In eia Geschäl^
Höchst, so liest mau im . Höchster KreiSbl.*, kam vor E
Tagen ein Manu au» dem hinterea TaunuS und wollte^
einen Bube« eine Jacke kaufeu Auf die Frage «ach
iugSscheiu erwiderte er : „Den huo eich!* und fügte gleich»"
zu, daß er für sich ebenfalls ein Rock wünsche. „Za, *L
chru sie aber noch einen Bezugsschein' , sagte der
und , Hu« eich* antwort -te der andere, indem er ein
gefällte» Formular au» der Vriestasche«ahm und sich
te, (I auSzusüllen. Kopfschüttelndsah ihm der Berkämü^
und bemerkte: „Da müssen sie aber eine» guten Bürger"^
haben, wen» der Ihnen so völlig freie Hand läßt!'

. j9 P*deß glaab ich," meinte der Käufer, „der fein eich



10 Mai . (W.T . v . Nichtamtlich.) Der „Srco-
aat  Dm : Nächster Tage wird der Laftdienft

r,rin und Rom eröffnet. Da » Postmtvisterinm
fl* nvtervehmen den Trantport von Postsäckrn zugedilligt.
flache solle" bei Gelingen weiter aa- grbaut werden.

Lokaler.
1 l . Mai . Bor IVO Jahren , am 12 . Mat

'Kdmnnd  Henstnger von » aldeck zu Langen-
' «eiortn . Er studierte in Göttingen und Leipzig Mathe-

TSrlkSMonif und widmete sich hierauf dem Etsenbahnmaschinen-
" » ^ ul 5C er  Werkmeister der Reparaturwerkstätte in Kajtel
Vili : ',1814  wurde er zuni zweiten Maschinenmeister in Frank-

», «ui) 1846 zum ersten Maschinenmeister und Chef der Zen-
iiMttt in Kastei ernannt . 1854  wurde ihm die Projektierung

tu Smrt .'ßombutaer Eisenbahn übertragen . Sodann projektierte
Eerbahn und Südharzbahn (Northeim Nordhausen ) und über-

mj 'x -z hie Redaktion de« von ihm 1845  begründeten und schon
«{leiteten „Organs für die Forschritte de- Eisenbahnwesens ."
1886 in Hannover . Biele wichttge Verbesserungen und Neuer-l  Eisenbahnwesen wurden durch ihn eingeführt, z. B. die nach

jeneiinte Äkomoiivsteuerung , das Koupestzstem mit Seitengang,
Me Schlafwagen usw.

m
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Die Ke>r»tuag de, Mundsprichrl,.
et bet der Ernährung auf Menge und Güte der >

«Rmiiimittel avkommt, ist im allgemeinen oft nur der ein- '
Wihtrpuokl, der bei der Versorgung de» menschlichen
iiaischea Körper» mit Nahrungsmitteln in Betracht g«.
, pird. Auch daß die Ansprüche aus Ernährung vom
t ix» z, E nährende« , seiner Beschäftigung und kür» « -
, e°I» ickel«ng abhängig sind, ist genügend bekannt. Da-

«cht mau oft die Erfahrung , daß über die Zubereitung
Mumgtmtttel sowie Über die Art und Weise der Zer-
KMj, in Mund oft noch große Unkenntnis herrscht, und

in Keoschen über die Berdauangsprozeffe nicht ge-
«terrichlet sind.

Ü sei hier nur auf ein« hin gewiesen . Eßt euer Brot
je«', da» heißt, spült nicht jeden Biss:« Brot mit eivem
«l liaffee oder dergl . hinunter, sonder» nehmt erst dann
Wzkrit zu euch, wen« der Mond wieder ganz leer ist.

i tzdch tiise Art der Brot - und Sartoffelausnahme werden die
Düipeicheldrüsen zu reger Speichelabsonderung gereizt ; denn

Sudspetchel ist nicht etwa nur Wasser, sondern ein
nichtiger BerdauoagSsast, welcher al» erster dazu bei-

Et jtärkeh iltigen Nährstoffe in den leicht löslichen Zucker
lv. Ein« gründliche Durchknetoug aller Nahrung »-

«>t dem Mundspeichel ermöglicht erst ihre leichte « ud
Verdauung und di« vollständige Ausnutzung ihrer

«and verursacht bet geringerer Menge der Nahrung »-
li»t größere Sättigung . . Dan« bringe ich aber da»

’tfjt hinunter' , sagt wohl mancher. . Dann mußt du
Speicheldrüsen erst wieder an eine normale Absonderung

bei der Ernährung der Haustiere werden infolge der
p»»g de» Grundsätze» der Trockenfütterung gar manche
M nicht genügend auSgenutzt. Die Ernährung der

»b« deu Tiere möge manchem Biehhalter vorbildlich
K.

tw
Irrende Herren-

Roman von «einhold Ortmauv.
bg und Schluß .) kK«chbn>e »er»»ten.

Mt bewahre ! So was halt ich nicht auf die Dauer ans.
» L ^ uft einem wohl mal über die Zunge und,
^Henker , gerade dann am leichtesten , wenn man am
® " " Acht ist ! Im Unrecht aber bin ich damals mit der

i mit töfet sich nun schon nicht leugnen , weitn ' s
lk ? W <r» ehm ist, es einzugestehen . Und das fraß doch

» % l a" mit herum , obgleich ich mir ja sagen konnte , daß
f >! s it lV U * Qn3e gebraucht habe, um sich zu trösten. Hundert.
*■ | ijet[7 Quf dem Wege zu ihrem Bruder , bet dem sie ja seit

* »itfct ÖUt̂ tDot3nt ' um mir Absolution zu holen , aber ich
es zuging ; vor dem Hause gab ' s mir jedesmal

, ^ 'ch°n Ruck , so daß ich wohl oder übel wieder nm-
KMT' ü " d die Geschichte hätte sich vielleicht endlos hinge-
te- > nicht eines Morgens in einer menschenleeren

^ g et ttiiAC?9,atlens "us meinen Herrn Bruder gestoßen wäre,
um 3 '>a9< »lachte er ein Gesicht wie acht Tage Regenwetter.

an einander vorüber , ohne uns zu grüßen.
lli,? 1 Schritten gab es mir wieder so einen innerlichen

herum und
»#tjnt ' " tmen lagen sich beide, " deklamierte Cilly pathetisch,

" vor Schmerzen und Freude . "

„91», das nun gerade nicht ! Aber es mußte mir wohl <mf
dem Gesicht geschrieben stehen , was ich ihm gern gesagt hätte , und
so streckte er mir denn seine Hand entgegen , noch ehe ein Wort
zwischen uns gefallen war . Wir promenierten gemeinschaftlich
weiter , und nach einer kleinen halben Stunde war zwischen uni
alles wieder glatt und eben , wie sich' s gehört . Seitdem ist keine
Woche vergangen , daß wir nicht alle vier einen abend oben bei
Wolfgang gemütlich verplaudert halten , und ich versichere Erich
aus Ehre : "wenn ich früher in Marie verliebt war , so habe ich
heute einen beinahe ehrfürchtigen Respekt vor ihr . Das ist die
rechte Frau für Lothar , und das Herz geht einem auf , wenn man
die beiden so im stillen beobachtet . Sie ist aufgebtüht wie ein
Röstein , und irr Lothar werdet Ihr den alten Brummbären
und Stubenhocker auch schwerlich miedererkennen !"

Der General hustete und beschäftigte sich sehr angelegentlich
mit seinem Teller . Cilly aber fragte anscheinend ganz unbefangen:

„Und Wolfgang ? — Tu unterhältst jetzt also freundschaft¬
lichen Verkehr mit ihm ? "

„Gewiß ! — Ist ja trotz seiner demokratischen Schrullen ein
prächtiges altes Hans , und es iveiß ohnedies schon die ganze
Welt , das ; wir Vettern sind . Stößt sich aber niemand mehr daran,
auch nicht unter den Kameraden ! Halb Berlin hebt ihn ja
wegen seiner Geschicklichkeit in den Himmel , und das Geld kann
er nur so mit Scheffeln messen . Er hat mich übrigens beauftragt,
meinen verehrren Eltern die schönsten Empfehlungen und meinem
lieben Schioesterchen die herzlichsten Grüße auszurichtcit . "

Der General schwieg noch immer , aber er sah gar nicht so
böse aus , daß man dies Schweigen hätte für ein schlimmes Zeichen
nehmen müssen . Das Thema wurde dann nicht weirer berührt;
aber als Ettgelbert am nächsten Tage von Ellern und Schwester
in dem eleganten Landauer des Gutsherrn zur Station begleitet
wurde , sagte Seine Exzellenz plötzlich:

„In drei Wochen feiern wir ja den Geburtstag der Mama;
wenn Dtt Deinen Bruder dazu ntilbringen willst , Engelberi , s»
soll er mir herzlich millkomtneu sein ."

„Das ist ein Wort , Papa ! — Seit gestern liegt mir 's auf
dem Herzen , ohne daß ich die Courage hatte , damit herauszu¬
platzen . — Aber — eines muß ich doch auf jede Gefahr hi«
sagen : allein — allein kommt er nimmermehr !"

„Nun . so soll er mit seiner Braut kommen ! — Ich denke,
es ist Platz genug im Schlosse !"

Obwohl sie ini osfciren Wagen fuhren und obwohl rechts und
links auf den Feldern die Tagelöhner an der Frühlingsbefteüung
waren , sprang Cilly doch aus den Polstern auf , um sich dem
General an den Hals zu wersen.

„O Du Herzenspapa ! — Aber ich wußte es ja , hier drauße»
würde sich alles finden !"

An dem nämlichen Tage empfing Wolfgang Brenckendorf
ein Telegramm , welches nichts weiter enthielt als das einzige
Wörtchen „Komm !" — und wenn es auch nicht gerade der Schah
von Persien war , den er im Stich lassen mußte , so nahmen et
ihm doch einige seiner vornehmsten Patienten sehr übel , daß er
sich genötigt sah , in dringender und unaufschiebbarer Angelegen¬
heit plötzlich eine Reise anzutreten . Der Empfang , welchen er

auf Groß -Hagenow fand , war zwar ein wenig steif und küHL"
doch von verbindlichster Höflichkeit , und nach Beendigung der fast
einstündigen Unterhaltung , welche der General in seinem Arbeitt-
kabinetl mit dent Besucher hatte , schien auch der Verkehrst«
ein wesentlich wärmerer geworden zu sein . Jedenfalls hatte
Seine Exzellenz nichts dagegen einzuwenden , daß Cilly ihre«
Vetter ohne weitere Begleitung den Park und die Gewächshäuser
zeigte , und als sich der Zahnarzt an : Abend verabschiedete , sagte
der General beim letzten Händedruck:

„Was bleibt mir altem Manne anderes übrig , als mich
besiegt zu geben ! — Auf frohes Wiedersehen denn , mein lieb«
Sohn !" —

Während im festlich erleuchtet « Speisesaale des Schlaffes
Groß -Hagettow die Gläser der Gäste ' aneinander klattgen aus da?
Glück der beiden Brautpaare des Hauses Brenckendorf , trieb der
laue Frühliitgswind sein Spiel mit den jungen Grashalme»
auf einem schmucklosen Grabe . Weder K« uz noch Stein nannte
den Namen desjenigen , ivelchen man vor Monaten da unte»
gebettet . Nur ein schwarzes Stäbchen war am Kopfende des
Hügels in die Erde gesteckt, und es trug neben einer Zahl die
Buchstaben I ^ H . — Nichts war da , das die Erinnerung an
den armen Studenten aus Galizien auch nur für eine kurze
Spanne Zeit hätte wach erhallen können im Gedächtnis der
Menschen ; die Spur seines Daseins war vertilgt und ausgelöscht,
als hätte er niemals unter den Lebenden gewandelt.

Der Arm der irdischen Gerechtigkeit hatte ihn nicht mehr
erreicht , um zu strafen , was er verschuldet . Er war vor eine»
Richter gerufen worden , von dem wir nicht wissen , wie schwer er
die Sühne bemißt für unser Irren und Feblen,

Das nur wissen wir , daß die kleinen Wiesenblumen auch über
dem Haupte des Sünders blühen und daß die Nachtigall ihre
sehnsüchtig süße Weise singt auch in dem Busch , der ans feiner«
Grabe sprießt.



Wetterbericht der Wetterdienststelle Weüb« g.
Voraussichtliche Witterung für 12. Mai.

Vielfach heiter , strichweise Gewitterbildung, war.

Bekanntmachnng.
Die beschlagnahmten Aluminium Kegenstände

fiod bi« zum SS. d. Mts . trn Stadthaus  abzultefer «.
Die Zeit der Ablieferung wird hiermit auf den 14., 15 .,

1«. und 1«. d. Mt «., Wachmittags von 2 bis 6 Whr
festgesetzt.

Wer nicht rechtzeitig abliefert , macht sich strafbar.
Laogeuschwalbach, den 10. Mai 1917.
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Fleisch, und Butter-Berkauf.
Samstag Wachmittag von 2 Uhr ab kommen für

die flrtschversorrn-ngrberechtigte Bevölkerung 250 Gr . Ileisch
»ad 100 Gr . Wurst auf den Kopf dt« Erwachsene», auf die
Kinder unter 6 Jahre « die Hälfte, zum Be, kauf, und zwar:

1) 100 Gr . Wurst aus den Kops de« Erwachse»«« bezw.
50 Gr . für Sender zum Preise von 36 bezw. 18 Psg.
gegen Abgabe vou 4 bezw. 2 Fleischmarken der Fleisch-
karte.

2) Auf Grund der Ku-deolistra 250 Gr . Fleisch für Er-
wachse»« bezw. 125 Gr . für Ktuder und zwar:
a) für die minderbemittelte Bevölkerung zum Preise von

55 Psg. pro Pfund.
b ) im klebrige« zum Preise von 1.95 W. pr. Pfund.

Selbstversorger erhalten kein Fleisch.
Daselbst kommt für die versorgung- berechtigte Bevölkerung

hiesiger Stadt mit Ausnahme der Milchlieferanlea und bereu
Familienangehörigen auf den Kopf »/, Pfund Wutter - 34 Pfg.
gegen Abgabe de« Abschnitte- Nr . 12 der neuen Lebensmittel¬
karte zum Verkauf

Abgezühlte» Geld ist bereitzuholten.
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Bekanntmachung
Wie geben hiermit bekannt, daß im Laufe der «ächsteu

Woche, Geigwaren , KaferflocKen , Hries , Jucker «sw.
zur Berteiluug kommeo.

Durch eiuen Irrtum bei der Abgangsstelle mußte leider
eine Berzügeruvg ia der BerauSgakung riutreteu.
«21 Die städt . LebensmittelKommisston

Bekanntmachung
Nachdem «numrhr die im Auktrage der GkeKtrizitäts-

AKtien Gesellschaft , vorm. ZS . Lahmeyer u Ko , Frank-
surt a. Main für die Main Krastwerke  Aktiengesellschaft,
Höchst a. Mai « auSzusührende 50000 Bvlt Hochspannungs¬
leitung von Holzappel über Scheidt—Laurevburg—Gutenacker,
Bremberg— Kör dorf— Klivgelbach— Ebertshausen —Allendorf—
Berghaufeo—Dörsdorf —Etstghvfe«— Michelbach—Holzhausen ü.
der Aar — Strinzmarparethä — Niederlibbach— Oberlibbach—
Ehreubach— Idstein — Oberseelbach—Niedernhausen—Nieder joS<
dach—Bremthal — Wildsachscn— Brrckenheim—Diedenbergeu—
Hattersheim nach Sindlingen fertig gestellt ist, stad all« «och
zu stellenden Forderungen für Lieferung von Materialien , Fuhr-
werke», Gefangeuenverpflegungrc. a« die Allgemeioe Elektrizi¬
tät» -Grsellschaft, Montageabteilung Cobleoz, Löhrstraße 82 , so¬
fort «inzureicheo.

Für die Herbeischaffung abhanden gekommener Werk¬
zeuge , Materialien und leerer Jementsäcke , zahle« wir
eutsprechende Belohnung.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft,
819 Montageabteilung Covlenz. Löhrstraße 82.

Bersand von

Ia . Stangenspargeln
nebst 2. Sorte und Wruchspargel zum billigsten  Tages-
preis per Nachnahme i« Postpakete».

J . H . Probst , Finthenb. Mainz,
818 Telefon 3224.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

dem herben Verluste, der uns durch das Hinschch,
unserer guten Mutter betroffen hat, sagen wir ch

tiefgefühltesten iniiWauf diesem Wege
Dank.

unseren

Die trauernden Hinterbliebenem
Familie August Schneider

„ Lina Schlosser
• Karl Schneider
. Albert Schneider.

Strinzmargarethä, Michelbach, Hohenstein,
den 10. Mai 19:7.

Meldungen auf Spargel
werden morgen Samstag , nachmittags von s- i
in der Turnhalle  evtgegeagenommen.
822 Städt . Lebensmittelkommislioa.

Zahn-Arzt Laäosek
ist von hier abwesend

vou Sonntag,  deu 29. April
bi« So « «tag,  den 13. Mai.

Wiederaufnahme der Praxis : Montag , den 14

I » driugenden Fällen beliebe man sich rväh
Zeit an Herro Zahu-Arzt Zentner,  Wie -badea,
straße 34, zu weudeu.

«lieb

2 Ziegenlämmer
zu verkaufen.

Nähere» bei
Frau Kmil Diefenbach Ww-,
8 ' 5 « dolsstr 119

1 hochträcht. Rind
(Simmenthaler Nass ) zu ver¬
kaufe« bei

Karl Köhn,
Breitharot.706

Wer liefert leihweiseBetten
da Lazarett vergrößert, mit
Kissen oud Matratze«.

Gefällige Angebote unter
Nr . 6l8 au die Expedition
d. Bk.

Kräftiger Junge
sofort gesucht.
8 >4_ Metropole.

Jatellig . kinderlieb. Fräulein
sucht Stelle als

Kinderfräulein
zu eiuem Kt«de. Er wird
mehr auk gute Behaudluog al»
hoh. Lohn geachtet.

Offerte« aut . G . M 140
au Wudolf Mosse , Manu-
heim erbet. 817

Eiuspüaoer
Kuhkani

mit Leiter» zu verl
Wagner

798 Schwill

Junger gebi

»
sucht für sofort StiM
Hof- oder Laudgutf
ledigung der schristl- .
und Betätigung ia
Wirtschaft gege» niaßv
stütuig. *

Offerte» unter
Wiesbaden, “
p recht«.

Kirchliche ^
Sonntag , deu

Rogate.
Obere
Vorm. SV, W3

Herr Dekan F" .
Vorm . 10 '/ .M
»woergo».. " .

Die ZusamE
Jugendvereiutgu-S^ ;
Woche statt^
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